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1. Tag  ✻ 1. Lektion

Ich achte auf das, was ich sage

Heute achte ich auf alles, was ich sage. Ich beachte, was ich sage, wie
viel ich spreche und wie viel dessen, was ich sage, mein Leben verän-
dert. Spreche ich für den Frieden, oder spreche ich, um Aufruhr zu
verursachen? Rede ich, um mehr Lebensfreude und Liebe ins Leben zu
bringen, oder rede ich so, dass ich mehr Angst verursache? Den ganzen
Tag über werde ich mir und anderen gegenüber nur Worte der Lebens-
freude, des Friedens und der Liebe verwenden. Heute achte ich auf das,
was ich sage.

Empfohlene Lektüre
Über das Ego (S. 63)
Wort halten (S. 64)

Ich bekomme stets das, was ich mir wünsche (S. 66)

Zielsetzung für den 1. Tag
Achten Sie darauf, wie sehr Sie heute Wort halten.

Affirmation:
Ich spreche nur Worte des Friedens.

Denken Sie daran, heute Ihr Wort zu halten.

31
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Über das Ego

Wenn wir in unseren Körper eintreten, erwecken wir das Ego in uns.
Es ist ein Gedanke der Trennung, der auf Angst basiert. In diesem Sta-
dium ist unser Ego wie ein kleines Hundebaby, das von uns völlig ab-
hängig ist. Wir lieben es wie ein Schoßhündchen. Wir füttern es mit
unserer Unsicherheit. Wir legen es an die Leine und binden uns diese
für immer an unser Handgelenk, wie eine Handschelle.

Von diesem Augenblick an wächst unser Ego immer mehr, je besser
wir es mit Gedanken füttern, wie: „Ich bin besser als andere. Ich bin et-
was Besonderes“, oder indem wir denken: „Ich bin nicht so gut wie an-
dere. Ich bin ein Sünder ...“. Aber anders als bei einem Schoßhündchen
ist das Wachstum unseres Egos nicht begrenzt. Wenn wir es gut genug
füttern, kann es so groß werden wie ein Elefant. Dann haben wir kein-
erlei Kontrolle mehr darüber. Vielleicht kennen auch Sie einige
berühmte Menschen mit einem Ego wie ein Elefant, bei denen die
kleinste Enttäuschung genügt, um völlig „auszurasten“.

Wenn Sie jemals Hundebesitzer waren, wissen Sie, dass, wenn Sie beim
Gassi gehen im Park einem größeren Hund begegnen, der größere
Hund niemals Sie angreift, sondern Ihren Hund. So ist das Ego. Es
sieht auch nur andere Egos. Der Geist bleibt in solchen Situationen
völlig unberücksichtigt.

Solange Sie auf Ihr Ego hören, ist der Gedanke der Trennung voll und
ganz präsent – und es ergeben sich infolgedessen stets Aufruhr und
Verstrickungen. Unser Ziel ist es nicht, unser Ego ganz zu beseitigen.
Doch wir dürfen es nicht füttern, damit wir es klein und schwach hal-
ten und ihm nichts anderes übrig bleibt, als uns zu gehorchen – unse-
rem Geist, der wir sind. Wenn das Ego uns gehorcht, werden wir ein
unbeschwertes Leben in Glück und Frieden führen.
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